Informationsveranstaltung  der Bürgerinitiative „No-Fracking“ (Rund um das Erdgasfeld Völkensen mit der Verpressstelle Scharnhorst) am Donnerstag den 15.03.12 in Scharnhorst.

Thema:
"Kein Gift in unserer Erde!" 


Teilnehmer:
ca. 150 Bürger, davon gefühlt die Hälfe Landwirte


Vertreter von Partein: 
1.) Elektromechaniker Rüdiger Gums aus Stuhr (Piraten Partei)
2.) weitere haben sich nicht bekannt.


Referenten:
Carsten Hauschild, Dipl.-Ing.(FH); int. 

Aufgaben der Bürgerinitiative No-Fracking


· Informationsabende mit Vorträgen von kompetenten Referenten.

· Öffentlichkeitsarbeit

· Dialog mit RWE und DEA

· Die Bevölkerung informieren

· Gespräche und Kooperation mit Politiken aller Partein

· Zusammenarbeit mit anderen Bürgerinitiativen (z.B „Frack-loses Gasbohren“ Bötersen, IG Schönes Lünne)


 Wir fordern:

· Die endgültige Stilllegung und Rückbau von ca. 800 Km Lagerstättenabwasserleitungen in Niedersachsen.

· Die komplette Sanierung aller kontaminierten Bereiche

· Die Einstellung der Verpressung von Lagerstättenwasser

· Die dezentrale Reinigung des Lagerstättenabwassers an den jeweiligen Erdgasförderstellen

· Abgasreinigungsanlagen beim Abfackeln

· Ein Verbot des Fracking - Verfahrens

· Dass in Schadensfällen eine Beweisumkehrlast zu Gunsten der Geschädigten verfügt  wird.

· Die Änderung des Bergrechts z.B. die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung auch dür bisher genehmigte Verfahren, inkl. Beteiligung und Vetorecht der zuständigen Wasserbehörden.

Jedermann kennt sie, Gasfördertürme mit ihren weit hin sichtbar glutroten Flammen. Die Bürgerinitiative No-Fracking in Langwedel/Verden (Aller) hat errechnet, daß beim abfackeln von verunreinigtem Erdgas kiloweise Dioxine, auch bekannt unter dem Namen Sevesogift, entstehen. Laut dem Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) in Hannover ist das Abfackeln für die Betreiber in den ersten 364 Tagen Genehmigungsfrei. Die Landesregierung in Hannover unter McAllister (CDU) sieht kein Handlungsbedarf. Die Initiative rät allen Menschen, sich während des Abfackelns in geschloßenen Räumen aufzuhalten.
 

Das komplette Pipeline Netz in und um Völkersen ist stillgelegt. Auf einer Länge von 22 Km und einer Breite von 50 Metern soll eine Sanierung stattfinden. Durch Sauerstoff welches in einer Tiefe von 8 Meter in die Erde gedrückt wird, soll das Benzol an die Oberfläche kommen. Aufgefangen in Plastikplanen. Solch eine Anlange hat eine Länge von 200 Meter und eine Breite von 100 Meter. Drei Anlagen sollen gebaut werden.
Der Witz an der Sache ist: Mann geht davon aus das eine Betriebszeit von 2 bis 3 Jahren pro Stelle notwendig ist.

Die Staatsanwaltschaft Verden hat Ermittlungen gegen Unbekannt eingeleitet.  Im Verlauf der Ermittlungen hat die Staatsanwaltschaft sich an das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) gewannt, und um Amtshilfe gebeten. 
Der Witz an der Sache ist: Jetzt soll die allein Verantwortliche Institution gegen sich selbst ermitteln.   

Gruss

Rüdiger

